
[bookmark: _GoBack]CEPT (11)04 -D
 (
CEPT
-Versammlung
, 
K
openhagen, 19
.
 De
z
ember 2011
) 									       


Bericht des Com-ITU für die Versammlung der CEPT
1. November 2011


1. Einleitung

Dieser Bericht bezieht sich auf den Zeitraum vom März 2009 (dem Zeitpunkt der Außerordentlichen Versammlung der CEPT, auf der diese Vereinbarungen zur Präsidentschaft erstellt wurden) bis zum Oktober 2011.

Der Schwerpunkt der Com-ITU lag vor allem auf den Vorbereitungen zu den ITU-Konferenzen (außer dem Funk-(R)-Sektor) und dem ITU-Rat. 

2. Organisation 

Die Com-ITU wurde auf der Außerordentlichen Sitzung der CEPT im März 2009 gegründet und ersetzte die WG ITU. Die Arbeit wird durch die Plenarsitzung verwaltet; diese findet üblicherweise drei bis vier Mal pro Jahr statt. Das Büro stellt den Support für das Internet, den Dokumentenserver sowie ein elektronisches Dokumenten- und Mitteilungssystem während der Konferenzen zur Verfügung.

Die Com-ITU hat beschlossen, keine Arbeitsgruppen einzurichten. Projektteams werden bei Bedarf geschaffen. So wurden für die Vorbereitungen der ITU-Konferenzen im Jahr 2010 Projektteams gebildet. Für die Vorbereitungen der Konferenzen im Jahr 2012 wurde beschlossen, keine Projektteams einzurichten. Der Hauptgrund hierfür ist das Ziel, die von den Verwaltungen zur Verfolgung der Arbeit der Com-ITU benötigten Ressourcen zu begrenzen, indem die Anzahl der Sitzungen reduziert wird. 

Seit März 2009 hat die Com-ITU Plenarsitzungen in Cluj, Helsinki, Istanbul, Lissabon, Madrid, Vilnius und Warschau abgehalten, die von den Verwaltungen veranstaltet wurden; eine weitere wurde vom Büro in Kopenhagen abgehalten.

Die Com-ITU übernahm die ersten Regelungen zur Geschäftsordnung im Jahr 2009. Diese basierten soweit wie möglich auf der ECC-Geschäftsordnung, um die Arbeit zwischen den zwei Ausschüssen aneinander anzupassen. Auch die Regelungen für gemeinsame europäische Vorschläge (European Common Proposals - ECP) und die CEPT-Koordinierung während der ITU-Konferenzen werden an die vom ECC verwendeten Regeln angepasst.


3. Externe Beziehungen

Vor der Gründung der Com-ITU bestanden bereits Willenserklärungen (Letter of Understanding – LoU) zwischen ETSI und WG-ITU. Die Zusammenarbeit mit ETSI wurde auf der Grundlage dieser LoU fortgesetzt. 

Com-ITU hat Willenserklärungen (LoU) mit Digital Europe, ESOA, ETNO und dem GSM-Verband unterzeichnet. Dies ermöglicht den Organisationen die regelmäßige Teilnahme an der Arbeit der Com-ITU und bietet der Com-ITU außerdem eine Möglichkeit, Beiträge von Interessengruppen zu verschiedenen Themen zu erhalten, die in der ITU diskutiert werden.

Normalerweise nimmt die ITU an den Sitzungen der Com-ITU als Beobachter teil. Diese bietet eine Gelegenheit zum regelmäßigen Informationsaustausch zwischen den Organisationen.

Der Vorsitzende der Com-ITU nahm an der Sitzung der Verwaltungsleiter des RCC im November 2010 zusammen mit dem ECC-Vorsitzenden teil. Außerdem nahm er 2010 an einer Sitzung der arabischen Gruppe in Damaskus zur Vorbereitung der Bevollmächtigtenkonferenz PP-10 teil. Vertreter der Com-ITU waren auch auf Sitzungen von APT und ATU zur Vorbereitung der PP-10 anwesend.

Der Vorsitzende der Com-ITU besucht regelmäßig die Sitzungen des ECC und informiert dort über die laufenden Arbeiten in der Com-ITU und ITU, die für den ECC von Interesse sind. Weiterhin war er auf einer CERP-Sitzung vertreten und hat über die Arbeit der Com-ITU mit Schwerpunkt auf die Vorbereitungen zu den ITU-Konferenzen berichtet. 


4. Vorbereitung für die ITU-Konferenzen im Jahr 2010 

Während des Zeitraums 2009 – 2012 hat die Com-ITU Vorbereitungen für die Bevollmächtigtenkonferenz (PP-10) im Jahr 2010 sowie die Weltkonferenz zur Telekommunikationsentwicklung (WTDC-10) im Jahr 2010 getroffen. 

Die Vorbereitungen für die WTDC-10 wurden in einem eigens zu diesem Zweck gegründeten Projektteam durchgeführt; die Vorbereitungen für die PP-10 erledigten drei Projektteams, die sich mit den Überprüfungen von CS (Konstitution bzw. Verfassung) und CV (Konvention bzw. Abkommen), finanziellen und personellen Angelegenheiten sowie Internet- und sonstigen Problemen befassen. 

Die Projektteams für beide Konferenzen fertigten einen Entwurf für gemeinsame europäische Vorschläge (ECP) sowie CEPT-Kurzberichte für beide Konferenzen an. Die endgültige Genehmigung der Vorschläge erfolgte auf den Plenarsitzungen der Com-ITU.

Die Koordinierungssitzungen der CEPT fanden bei zahlreichen Gelegenheiten sowohl auf der WTDC-10 als auch der PP-10 statt. Ein separater Bericht über die Vorbereitungen zur und die Ergebnisse der PP-10 wurde von der Com-ITU erstellt. 



5. Vorbereitung für die ITU-Konferenzen im Jahr 2012 

Die Com-ITU hat mit den Vorbereitungen für die Weltstandardisierungsversammlung 2012 (World Telecommunications Standardisation Conference 2012 – WTSA-12) sowie für die ebenfalls im Jahr 2012 stattfindende Weltkonferenz für Internationale Telekommunikation (World Conference on International Telecommunications – WCIT) begonnen. Die Vorbereitungen für beide Konferenzen werden von der Com-ITU ohne die Bildung spezieller Projektteams durchgeführt.

Eines der wichtigeren Themen für die WTSA-12 wäre die Struktur der ITU-T Studiengruppen für den Studienzeitraum 2012 - 2016, die den schnellen Wandel im Standardisierungsbereich sowie den „Wettbewerb“ in neuen Standardisierungsforen außerhalb der ITU berücksichtigt.

Auf der WCIT-12 werden die internationalen Telekommunikationsregelungen (ITR) aus dem Jahr 1988 überprüft. Die ITR bilden einen der zwei Verwaltungsrahmenwerke innerhalb der ITU. Die bestehenden ITR sind „veraltet“ und müssen überarbeitet werden. Die Com-ITU hat eine Reihe von Grundsätzen für die künftigen Vorbereitungen der WCIT-12 erstellt:

· Allgemeine Erfüllung der wichtigsten, im CEPT-Beitrag 35 erwähnten Grundsätze
· Einhaltung von Präambel und Artikel 1 der ITU-Verfassung (CS) 
· Einhaltung von internationalen, von CEPT-Mitgliedern beschlossen Vereinbarungen / Gesetzen
· Bereiche in Bezug auf die Anwendung von rechtlichen oder politischen Regelungen seitens der Mitgliedsländer, die innerhalb ihres Hoheitsrechts liegen
· Ausschluss von Bereichen, die nicht in Zusammenhang mit Zweck und Umfang der Internationalen Telekommunikationsregelungen (ITR) stehen

6. Vorbereitung für den ITU-Rat

Eine weitere Aufgabe der Com-ITU sind die Vorbereitungen für den ITU-Rat und dessen Arbeitsgruppen (CWG). Der Rat trifft sich einmal pro Jahr und die CWG zwei bis drei Mal pro Jahr. 

Die Com-ITU ermöglicht den Austausch von Ansichten zwischen den Ratsmitgliedern und Nicht-Ratsmitgliedern bezüglich vieler Themen, die auf den Ratssitzungen besprochen werden. Üblicherweise findet dieser Gedankenaustausch einen Tag vor der Ratssitzung auf informeller Ebene statt. Die Com-ITU bietet außerdem die Gelegenheit, Sichtweisen über die Arbeit der CWG vorzubereiten und auszutauschen. Wenn dies auf den Com-ITU-Sitzungen nicht möglich ist, arrangiert der CEPT-Koordinator für die spezielle Gruppe üblicherweise eine kurze Koordinierungssitzung während der CWG.

7. Elektronische Arbeitsmethoden

Die Com-ITU hat die Entwicklung von elektronischen Arbeitsmethoden durch das Büro befolgt. Diese Methoden ergänzen bestehende elektronische Arbeitsinstrumente und umfassen u. a. die Verwendung von E-Mail-Reflektoren, den webseitenbasierten Dokumentenserver und die Kalenderplanung.

Die Com-ITU wird auch weiterhin ihre Nutzung elektronischer Arbeitsmethoden überwachen und fördern.
1

image1.png
OO
©

©
\®




